
«Ich will die Welt 
verändern»
Am Wochenende wird Lisa Mazzone zur Parteipräsidentin der 
Grünen gewählt. Im Interview spricht sie über ihre Motivation, 
die DiSerenzen mit der KP und die Abwägung zwischen -limaf
schutz und LandschaZsschutz.
Von Lukas Häuptli, Priscilla Imboden (Text) und Fabian Hugo (Bilder), 03.04.2024
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«Mein Ziel ist: mobilisieren», sagt Lisa Mazzone, zukünftige Präsidentin der Grünen.

Lisa Mazzone, Sie übernehmen das Präsidium der Grünen in einem 
schwierigen Moment. Bei den letzten Wahlen hat Ihre Partei fünf Sit-
ze im Nationalrat und zwei Sitze im Ständerat verloren. Was wollen Sie 
anders machen als Ihr Vorgänger?
Wir wollen alle -räZe bündeln und kür die grüne Kache einstehen, -räZe 
aus der BivilgesellschaZ, der -ultur, der WissenschaZ und der WirtschaZ. 
Ko schaSen wir die Grundlage kür eine bessere BujunZ. Die öündelung der 
-räZe ist wichtiger denn Ve, weil Njologische Anliegen zurzeit im Gegenf
wind stehen.

Bündelung der Krä:ep Was heisst das?
Hom  Taturschutzverband  bis  zum  Ktartfup,  von  der  Autorin  bis  zur 
WohnbaugenossenschaZ gibt es viele -räZe, die sich kür die Njologische 
Wende einsetzen. Diese Ajteure des Wandels mNchte ich zusammenf
bringen und daraus einen hoSnungsvollen «orizont schaSen. Ich habe bef
reits damit angekangen, öesuche in den -antonen zu machen, und es wird 
unter dem »itel F»reSpunjt BujunZ: weiterhin mein Rojus sein. Danef
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ben müssen wir zeigen, wie breit die Grünen aukgestellt sind. Bum öeif
spiel im Parlamenty Wir haben Rranzisja Uéser, die ein Onternehmen kührt, 
und LEonore Porchet, die GewerjschaZerin ist. Jder wir haben den Anwalt 
Mathias Bop2 und den öiobauern -ilian öaumann. Was dazujommty Die 
Menschen in Genk und, sagen wir, Glarus leben in verschiedenen Uealitäf
ten. Aber sie haben die gleichen grünen Anliegen. Wir wollen die Grünen 
aus der ganzen Kchweiz zusammenbringen. Mein Biel isty mobilisieren.

Wie denn?
Wir stehen an einem entscheidenden Punjt. öis 0nde 4ahr stimmen wir ab 
über den Autobahnausbau, die 0nergiewende und die -rise der öiodiversif
tät. Das 4ahr –;–1 ist eigentlich wichtiger als die letzten Wahleny Wir müsf
sen zusammen zeigen, wie starj wir sind. Was die Grünen betrix, wird es 
jünZig Vedes 4ahr einen Anlass geben, zu dem alle Mitglieder und alle anf
deren Interessierten eingeladen sind. Mit internationalen Gästen und Def
batten stärjen wir den Austausch. Ko jNnnen wir Menschen mobilisieren, 
und zwar innerhalb und ausserhalb der Partei.

Zur Person

Lisa Mazzone stieg früh in die Politik ein und arbeitete sich schnell hinauf 
auf die nationale Bühne. Sie wuchs in Versoix bei Genf auf und gründete 
dort als 18-Jährige ein Jugendparlament. Wenig später trat sie der Grünen 
Partei bei und wurde in den Gemeinderat, den Grossrat und 2015 in den 
Nationalrat gewählt. Vier Jahre später gelang ihr die Wahl in den Stände-
rat. 2023 wurde sie abgewählt. Im Parlament setzte sie sich für ein moder-
nes Sexualstrafrecht, mehr Transparenz bei der Politikfinanzierung und den 
wirtschaftlich Berechtigten von Unternehmen sowie für die Energie- und 
Klimapolitik ein. Die 36-jährige schweizerisch-italienische Doppelbürgerin 
engagiert sich als Co-Präsidentin der Plattform Sans-Papiers und sitzt im 
Initiativkomitee der Demokratie-Initiative, die eine erleichterte Einbürge-
rung verlangt.

Mit welchen kolitischen SchwerkunRten wollen Sie diese Menschen 
mobilisieren?
Der -ern der Grünen ist und bleibt die -limaf und die Omweltpolitij. Diese 
Wende muss eine «oSnung kür mehr Gerechtigjeit und ein besseres Leben 
sein. Das ist aus mehreren Gründen wichtig. Der Widerstand gegen solche 
Rorderungen ist im Parlament seit dem Uechtsrutsch massiv gewachsen. 
Rür die öevNljerung aber sind -limaf und Omweltschutz zentrale Anlief
gen. Das zeigen Omkragen wie auch die stetig steigende Mitgliederzahl der 
Grünen. Auch deshalb müssen wir den Drucj aukrechterhalten Ü einerseits 
mit den Mitteln im Parlament, andererseits mit denVenigen der direjten 
Demojratie.

Sie klanen weitere Initiativen und Zeferenden?
4a, wenn es nNtig ist. Tehmen Kie das Omweltschutzgesetz. Das Parlament 
hat darin den Lärmschutz und den Jzonschutz derart ausgehNhlt, dass wirf
 Ü sollte es während der öeratungen dabei bleiben Ü gegen das Gesetz das 
Uekerendum ergreiken werden.

DurücR zu den inhaltlichen SchwerkunRten. Eie Grünen laufen Gefahr, 
eine Tin-Jhemen-Partei zu sein und zu bleiben.
Das stimmt nicht. Gleichstellung, Migration, globale Gerechtigjeit und Kof
zialf und WirtschaZspolitijy Die Grünen sind seit 1; 4ahren in diesen öef
reichen engagiert und haben ein jlares Pro2l.

REPUBLIK 3 / 7



Tin anderes Problem Ihrer Partei istp Sie gilt als Verhinderer-Partei.
Auch das trix nicht zu. Wir sind eine Partei, die gestaltet.

Nämlich?
Die Grünen wollen LNsungen, und kür diese LNsungen braucht es Mehrheif
ten. In der Kchweiz erreicht man politische Biele nie allein, man ist immer 
auk Partner und auk -ompromisse mit diesen Partnern angewiesen.

Tin Beiskiel für einen solchen Komkromiss ist das Stromgesetz, das im 
nächsten Auni zur jbstimmung Rommt.
4a. Wir haben uns starj dakür eingesetzt, dass mit dem Ktromgesetz die 0nf
ergiewende im 0injlang mit der Tatur erkolgt. Das Gesetz sieht den Ausbau 
von Kolarenergie, Windenergie und WasserjraZwerjen vor. Wir jonnten 
im Parlament verhindern, dass dieser Ausbau auk -osten der Tatur erkolgtC 
so bleiben besondere öiotope und Bugvogelreservate weiterhin geschützt. 
Mit diesem -ompromiss erreichten wir eine öalance zwischen dem Ausf
bau der Ktromversorgung und der Wahrung des Taturschutzes, die kür uns 
dringend nNtig ist.

Was sagen Sie 9enen Grünen, die gegen das Gesetz sind, weil sie befürch-
ten, es gefährde schützenswerte Landscha:en?
Ich sage ihnen, dass es ein ausgewogenes Gesetz ist. 0s regelt unsere 
0nergieversorgung so, dass der Ausstieg aus den kossilen 0nergien und aus 
der Atomenergie mNglich wird. Ond es schützt weiterhin schützenswerte 
LandschaZen. Ich bin zuversichtlichy 0rst jürzlich haben die Grünen des 
-antons Graubünden, die lange jritisch gegenüber dem Ktromgesetz waf
ren, die 4afParole beschlossen.

Eie Grünen haben bei den letzten Wahlen einen Wähleranteil von 8,U-
 Prozent erreicht. Wie hoch soll er bei den nächsten Wahlen ausfallen?
Ich setze mir jeinen bestimmten Wähleranteil zum Biel. Mein Biel ist es, 
dass die Grünen stärjer werden und die Kchweiz prägen.

önd damit jnskruch auf einen Sitz im Bundesrat haben?
Wir Grünen haben diesen Anspruch bereits Vetzt. Wir sind in vielen -antof
nen, Ktädten und Gemeinden in der Uegierungsverantwortung. Diese Herf
antwortung wollen wir auch auk nationaler 0bene übernehmen. Kchauen 
Kiey 0ine Partei mit einem Wähleranteil von Ö; Prozent muss einen Kitz im 
öundesrat haben. Das Machtjartell der vier bisherigen Uegierungsparteien 
ist gekährlich kür die Kchweiz. 0s schliesst wichtige politische -räZe aus. 
0s politisiert am Holj vorbei. Wir Grünen haben immer gesagty Wir wolf
len Uegierungsverantwortung übernehmen. Kchliesslich bietet ein Kitz im 
öundesrat auch ganz andere MNglichjeiten, die Politij der Kchweiz zu gef
stalten.

Wenn Sie Ihre kolitischen Diele erreichen wollen, sind Sie auch auf 
die SP angewiesen. Sie sind Verbündete, aber auch KonRurrenten. Was 
heisst das für die Grünen, die Auniorkartnerin der SP?
Ich 2nde, hier muss man unterscheiden zwischen politischen Inhalten und 
politischer Macht. öei den Inhalten ist es eQtrem wichtig, dass wir gut 
zusammenarbeiten. Wir jNnnen es uns nicht erlauben, zu streiten, dazu 
sind wir beide zu schwach. Ond unsere Anliegen zu wichtig.
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«Eine Partei mit einem Wähleranteil von 10 Prozent muss einen Sitz im Bundesrat haben.»

önd bei der kolitischen Macht?
«ier geht es unter anderem um einen Kitz im öundesrat, und da müssen wir 
Grünen kür uns schauen. Wenn der öundesrat den Ausbau der Autobahn 
auk sechs Kpuren einkach so annimmt, dann 2nde ichy 0s macht einen Onf
terschied, ob eine Grüne oder ein Grüner im öundesrat sitzt oder nicht.

juch wenn sie oder er einen SP-Bundesrat verdrängt?
4a, es macht einen Onterschied.

jkrokos gestalten und verhindernp Wie stehen Sie eigentlich zu den Kli-
maRleberinnen?
Die -limajleber sind eine andere öewegung als die Grünen. Was aber kestf
stehty Die Rrage nach den -limajlebern lenjt von den wahren Problemen 
in der -limaf und Omweltpolitij ab. Ond unsere politischen Gegner missf
brauchen die -limajleber kür ihre eigenen Bwecje.
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Weite Jeile der Bev–lRerung ärgern sich über die KlimaRleber 2 und 
über einen Klima- und ömweltschutz, der ihr tägliches Leben teurer 
macht.
Die -limawende muss sozial abgekedert werden. Dazu muss die Polif
tij viel mehr in den -limaf und Omweltschutz investieren, vor allem in 
die entsprechende Inkrastrujtur. Diese brauchen wir kür den bergang in 
eine nachhaltige Welt. Deswegen haben wir zusammen mit der KP die 
-limakondsinitiative lanciert, die solche Investitionen ermNglicht.

Viele Stimmberechtigte waren 010C gegen das OF0-Gesetz, weil dieses 
das jutofahren und das Hliegen verteuert hätte.
Das GeschäZsmodell der Lowf ostfAnbieter ist ein Kjandal. Die »icjets 
sind  viel  zu  billig,  sie  widerspiegeln  die  echten  -osten  nicht.  Rlugf
gesellschaZen jNnnen Destinationen wie Paris oder London nur deswegen 
so billig anbieten, weil die Rolgen kür die Omwelt und die Gesundheit von 
uns allen getragen werden. Das ist eine indirejte Kubventionierung, dem 
-lima zu schaden.

Eie Leute R–nnten auch von sich aus aufs Hliegen oder jutofahren ver-
zichten.
Deshalb müssen wir den H weiter verbessern. Ich 2nde, dass die Ktädf
te und Gemeinden viel mehr Platz kür autokreies Leben schaSen müssten. 
Auch ist es verantwortungslos, dass der öund Vetzt Autobahnen auk -osten 
des -ulturlandes und des -limas ausbauen will.

Noch zu einem ganz anderen Jhemap Eie Grünen lancieren dieser Jage 
zusammen mit der Fkeration Libero und der Turokäischen Bewegung 
eine Tö-Initiative. Warum das? Eie Schweiz beginnt 9a gerade ihre Ver-
handlungen zur WeiterentwicRlung der bilateralen Verträge mit der 
Tö.
Wir Grünen glauben an das ProVejt 0uropa, an die europäische Integration 
und an die Rriedenssicherung. Dem wollen wir mit der Initiative Tachdrucj 
verschaSen und gegen die isolationistischen -räZe jämpken. Deshalb bef
grüssen wir auch, dass die Kchweiz ihre öeziehungen zur 0O endlich verf
tieZ. Ond dass der öundesrat Herhandlungen mit örüssel auknimmt. 0s war 
hNchste Beit.

Dumindest in einem PunRt haben Sie aber sicher Reine Hreude an der 
Töp Eiese beurteilt jtomenergie als umweltfreundlich.
Das stimmt, das sehen wir vNllig anders. Auch aussenpolitisch ist es inf
disjutabely Oran jommt im grossen Mass aus Uussland. Deshalb werden 
wir uns das Ktromabjommen, das die Kchweiz mit der 0O aushandeln will, 
ganz genau anschauen. Rür uns ist jlary Das Abjommen muss im Kinne der 
0nergiewende ausgestaltet sein, also weg von der 0nergie aus kossiler und 
nujlearer uelle hin zu erneuerbarer 0nergie kühren.

Hrau Mazzone, warum machen Sie überhaukt PolitiR?
Weil ich die Welt verändern willy Ich mNchte sie mit allen Herbündeten 
nachhaltiger, gerechter und glücjlicher machen.

Weshalb führte Sie dieser Wunsch zu den Grünen?
Ich bin in einer grünen Ramilie aukgewachsen. Kchon als -ind gehNrte Pof
litij zu meinem Alltag. Als 4ugendliche habe ich ein 4ugendparlament gef
gründet, dann bin ich in die Grüne Partei eingetreten, und so ging es Kchritt 
kür Kchritt weiter.

Nach Ihrer jbwahl als Ständerätin im letzten erbst erRlärten Sie, Sie 
würden sich aus der PolitiR zurücRziehen. Warum Rehren Sie 9etzt zu-
rücR?
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Kchauen Kiey Mir ist das 0ngagement kür meine Werte einkach zu wichtig. 
Ond mir sind die Grünen zu wichtig. Deshalb kreue ich mich, sie in den 
nächsten 4ahren als Präsidentin mitzugestalten.
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